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     Enjott Schneider (* 1950)

  The Fire of Innocence 32'05 
  in the Darkness of the World 
  for Contratenor, 2 Tenors & 2 Basses, Male Choir & Organ 

1  Epigraph 3'13 

2  Infant Sorrow (Kindliches Leid) 5'06 
 
3  Infant Joy (Kindliche Freude) 3'47 

4  Interludium I 2'12 

5  The Blossom (Die Blüte) 2'11 
 
6  Spring (Frühling) 5'16 

 
7  Interludium II 1'40 

8  The Sick Rose (Die kranke Rose) 3'06 
 
9  Eternity (Ewigkeit) 5'34 

      
   
  Alessandro Cadario (* 1979)
   
  La Rosa de los Vientos for Male Choir & Percussion  18'09 

10  Norte  4'39 

11  Primero Camino 1'43 
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12  Sur  1'34 

13  Segundo Camino 1'44 

14  Este 3'01 
 
15  Terzero Camino 2'07 
 
16  Oeste 1'28 

17  Salida 1'53 
 
 
  Alejandro D. Consolacion II (* 1980)
   
  Misa Firenze for Male Choir & Organ 28'15 

18  Kyrie 3'10 

19  Gloria 6'13 
 
20  Ubi Caritas 8'07 

21  Sanctus 4'16 

22  Agnus Dei 6'29 
 
 T.T.: 78'40
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  Taipei Male Choir

  Nieh Yen-Hsiang, Conductor

  Die Singphoniker
  Johannes Euler, Countertenor (Solo: Tracks 3 & 8) 
  Daniel Schreiber, Tenor (Solo: Tracks10, 11 & 15) 
  Henning Jensen, Tenor 
  Michael Mantaj, Bass-Bariton (Solo: Tracks 13, 15 & 19) 
  Christian Schmidt, Bass (Solo: Track 15) 
  Berno Scharpf, Organ (Solo: Tracks 1-9, 18-22) 
  Bei Wei Kai & Sung Kang-Jong, Percussion (Solo: Tracks 10-17) 
  
  
   
  We thank the Ministry of Culture Republic 
  of China (Taiwan) for the support of this project
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Durch Dunkelheit zum Licht

Durch Dunkelheit zum Licht lautet das Motto die-
ses Albums, das mit den Mitteln der Musik von unter-
schiedlichsten Elementen und Gedanken spricht: vom 
Dualismus und von Gegensätzen, vom Christentum und 
seinem Ritus, von esoterischer Numerologie und Zen, 
der Vielfalt der Kulturen und der Sorge ums Leben. Me-
taphorisch geht es in den drei Werken des Albums dann 
um die Koexistenz von Dunkelheit und Licht in der Welt, 
um das unaufhörliche Streben des Lebens, bis am Ende 
der Himmel erreicht ist, den Liebe und Helligkeit erfüllen.

Der Taipei Male Choir möchte dem taiwanesischen 
Kultusministerium dafür danken, dass es diese Koope-
ration, dieses »Mosaik«, unterstützt hat. Der Terminus 
»Mosaik« bezeichnet nicht nur die höchste Handwerks-
kunst der Edelsteinschleifer, sondern auch einen chinesi-
schen Literaturstil, bei dem der Inhalt und die Phonologie 
durch besondere Wörter angereichert wird. »Mosaik« 
beschreibt also auch das vornehmste Ziel dieser Pro-
duktion: durch die Zusammenarbeit des Taipei Male 
Choir und der Singphoniker (die an Workshops sowie 
an der Aufnahme und Aufführung teilnahmen) der mu-
sikalischen Kultur Taiwans und Deutschlands zu einer 
geschlossenen Einheit zu verhelfen und dergestalt die 
höchstmöglichen künstlerischen Standards zu erreichen 
und zu steigern.

Enjott Schneider (* 1950):
Das Feuer der Unschuld in der Dunkelheit
der Welt

Der 1950 geborene Enjott Schneider studierte 
Musik, Germanistik und Musikwissenschaft an der Uni-
versität Freiburg im Breisgau, wo er 1977 promovierte. 
Von 1979 bis 1982 unterrichtete er Theorie und Kom-
position an der Universität für Musik und Darstellende 
Künste München. Seit 2003 gehört Enjott Schneider 
dem Vorstand der GEMA an, die ihn 2012 zu ihrem 
Vorstandsvorsitzenden machte. Seit 2013 ist er außer-
dem der Präsident des deutschen Komponistenverban-
des. Neben seiner schriftstellerischen Tätigkeit ist er ein 
ebenso vollendeter wie produktiver Komponist, dessen 
Werke vielfach in Europa, Asien und Nordamerika auf-
geführt werden. Neben den Soundtracks zu über 500 
Filmen, für die er vielfach ausgezeichnet wurde, schrieb 
er Opern, Symphonien, Orchesterwerke und Kammer-
musik. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die geistliche 
Musik, die Schneider um Oratorien, Orgelkonzerte und 
Orgelsymphonien bereicherte. Seine Werke für die 
Bühne und den Konzertsaal erscheinen bei Schott Music 
International.

The Fire of Innocence in the Darkness of the World 
entstand nach einem Text des genialen Dichters, Malers, 
Kupferstechers und Philosophen William Blake. Dieser 
begegnete dem Rationalismus der Aufklärung, indem 
er Ekstase, Energie, Eingebung und Fantasie über jede 
Vernunft stellte. In seiner Kindheit hatte Blake eine Visi-
on des Propheten Hesekiel, die ihn dazu anregte, im 
Laufe seines Lebens ein kreatives Universum aus Mythen, 
widerstrebenden Kräften und bedingungslos seelischer 
Malerei zu errichten. Enjott Schneider widmete das 
Werk seinem engen Freund Christian Schmidt, dem 
Bass der Singphoniker. Die symphonische Dichtung für 
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Kontratenor, zwei Tenöre und zwei Bässe, Männerchor 
und Orgel wurde von den Singphonikern und dem Tai-
pei Male Choir 2012 in Taipeh uraufgeführt. Anstelle 
eines Orchesters, wie man es bei einer »symphonischen 
Dichtung« traditionsgemäß erwarten sollte, verwendet 
Schneider eine Orgel sowie verschiedene Schlaginst-
rumente (Becken, Qing, Triangel und Metallstab). Die 
vokale Perkussion symbolisiert die christliche Religion 
und das mystische Universum sowie ein »archaisches 
Ritualgeläute«. Die übermäßige Quarte – als Tritonus 
der diabolus in musica (»Teufel in der Musik«) – wird als 
Symbol der Dunkelheit benutzt. Das Werk gliedert sich 
in drei Teile, die von zwei Orgelzwischenspielen unter-
brochen werden (Sätze 4 und 7). Jeder der drei Teile be-
steht wiederum aus drei Sätzen. Insgesamt neun vokale 
Linien sind auf die fünf Solisten und den vierstimmigen 
Männerchor verteilt. Die heilige Zahl 3 ist allgegenwär-
tig: Sie verweist auf die Dreifaltigkeit des Christentums 
und spiegelt zugleich den Einfluss der Numerologie.

Alessandro Cadario (* 1979):
La Rosa de los Vientos

Der italienische Komponist Alessandro Cadario 
wurde 1979 in Varese geboren und studierte am Con-
servatorio di Musica Giuseppe Verdi in Mailand, wo 
er ein glänzendes Examen in Orchesterleitung machte. 
Ferner erwarb er zwei Diplome an der Accademia Mu-
sicale Chigiana in Siena. In den Fächern Komposition, 
Chorleitung und Violine graduierte er »cum laude«. 
Mit einem seiner Werke für Chor und Orchester gab 
er 2006 am New Yorker Lincoln Centre ein überaus 
erfolgreiches Debüt. 2012 entschied er den internati-
onalen Dirigentenwettbewerb »Peter Maag« für sich. 
Als Gastdirigent und Komponist hat er mit vielen inter-
nationalen Orchestern zusammengearbeitet. Mit dem 

Jugendorchester der Lombardei kooperierte er bei dem 
Projekt »FuturOrchestra«. Des Weiteren arbeitete er, 
darin von Claudio Abbado nachdrücklich unterstützt, 
mit dem Orchester des Nationalverbandes italienischer 
Jugendorchester und -chöre zusammen.

La Rosa de los Vientos für Männerchor und Schlag-
zeug besteht aus vier Hauptteilen: Norden, Süden, 
Osten und Westen. Jeder dieser Abschnitte wird 
»physikalisch« an der Stelle aufgeführt, die das jewei-
lige Gedicht angibt. Das Werk entstand im Auftrag der 
Camerata Musica Limburg und ihres Dirigenten Jan 
Schumacher. Mit der »Windrose« ist der Kompass ge-
meint, der einst unverzichtbar war, wenn man sich auf 
Seereisen orientieren wollte. Das Segelschiff wurde vom 
Wind vorangetrieben, und der Kompass ist die »voll er-
blühte Rose«, die die Seeleute zum Wind führen soll. Die 
Suite beschreibt ein Leben: Der Geist weht von Norden 
in den Leib (Süden), und es entsteht das Leben (Osten), 
das zwangsläufig im Westen mit dem Tod endet. Es gibt 
vier Schlagzeuggruppen, die die einzelnen Abschnitte 
charakterisieren. Dazwischen erklingen drei »Caminos« 
(Pfade), die diese Teile miteinander verbinden. Sie wer-
den vom Chor gesungen, während dieser sich von einer 
Position zur nächsten begibt. Für den ersten Pfad, der 
vom Norden zum Süden führt, wählte der Komponist 
einige Worte aus dem Hohelied Salomonis »Surge 
Aquilo et Venit Auster« [Aquilo ist der Nordwind, Aus-
ter der Südwind], die die Liebe symbolisieren. Mit der 
ersten und letzten Strophe des ambrosianischen Hymnus 
»Splendor paternae Gloriae« führt der zweite Weg vom 
Süden in den Osten, wo der Morgen dämmert (»Aurora 
cursus porvehit«) – ein Gesang zum Lobpreis des Got-
tessohnes. Abschließend geht es auf dem dritten Pfad 
vom Osten in den Westen: Dabei erinnert der ambrosia-
nische Hymnus »Tenebrae facte sunt« an Christi Tod. Der 
letzte Abschnitt, Salida (Ausgang), greift musikalische 
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Motive der vier Hauptabschnitte auf: Ein Crescendo des 
Chores und der Schlaginstrumente führt zu einer Klimax, 
in der alle Winde zusammenströmen.

Alejandro D. Consolacion II (* 1980):
Misa Firenze

Der Organist und Komponist Alejandro D. Conso-
lacion II wurde 1980 in der philippinischen Hauptstadt 
Manila geboren. Er studierte Klavier, Orgel und Kom-
position am St. Scholastica’s College. Seine Organis-
tenprüfung bestand er am Londoner Associated Board 
of the Royal Schools of Music, und an der Royal School 
of Music erwarb er sein Konzertdiplom mit Auszeich-
nung. Er komponiert regelmäßig für das Internationale 
Bambusorgel-Festival, das Musikfest von San Agustin, 
das Orgelfestival der Kathedrale von Manila und den 
Nationalwettbewerb für junge Künstler. Sein umfang-
reiches Schaffen reicht von großen Chorwerken über 
Musik für Soloinstrumente und Kammermusik bis hin zu 
Orchesterwerken und abendfüllenden Musicals. Seine 
Chorkompositionen, von denen das 2002 entstandene 
Alleluja das bekannteste ist, werden nicht nur auf den 
Philippinen, sondern in ganz Asien gern aufgeführt. Seit 
2004 ist AJ, wie man ihn liebevoll nennt, »composer-
in-residence« des Kinderchores von Mandaluyong. Ver-
schiedene philippinische, asiastische und US-amerikani-
sche Institutionen, Festivals und Kathedralen haben AJ 
inzwischen Kompositionsaufträge erteilt. Seine Werke 
kommen regelmäßig bei dem Internationalen Bambus-
orgel-Festival zur Aufführung, das alljährlich in Las Pinas 
City stattfindet. Die unverwechselbare Spiritualität seiner 
musikalischen Sprache verdankt sich der üppigen Har-
monik, den choralartigen Melodien und den geistreich 
synkopierten Rhythmen, die ihm auch als Improvisator 
viel Anerkennung und Achtung eingebracht haben.

Die Misa Firenze entstand im Winter 2013. Die 
Arbeit war eine faszinierende Erfahrung, da sich dem 
Komponisten hier die Möglichkeit bot, zwei franzö-
sischen Komponisten, die er zutiefst bewundert, seine 
Reverenz zu erweisen: Francis Poulenc und Maurice 
Duruflé. Uraufgeführt wurde die Misa Firenze 2014 
in Taipei durch den Taipei Male Choir und AJ an der 
Orgel. Das »Kyrie« mit seinen vollen, dunklen Klängen 
wird antiphonisch entwickelt und schreitet später – ein 
Sinnbild des Kreuzes Christi – im Quintenzirkel fort. Das 
»Gloria« beginnt mit einem Glockenspiel, aus dem das 
Rückgrat des Satzes wird. Dabei steht den schnellen, 
überschwenglichen Außenabschnitten der langsame, 
lyrische Mittelteil mit seinem Baritonsolo als deutlicher 
Kontrast gegenüber. Das Offertorium »Ubi Caritas« 
vertritt die Stelle des traditionellen »Credo« und bildet 
das Fundament des Werkes: Der herrliche Text ist eine 
Botschaft der Liebe. Der atmosphärische Orgelpart wird 
zum Zentrum des »Sanctus et Benedictus«, wenn Skalen 
und Arpeggien die sublimen Singstimmen begleiten. Der 
Quintenzirkel ist noch einmal in der Mitte des abschlie-
ßenden »Agnus Dei« zu hören, wo vom Leiden und der 
Erniedrigung Christi die Rede ist.

Taipei Male Choir 

Seit seiner Gründung im Jahre 1997 ist der Taipei 
Male Choir (TMC) zu vielen internationalen Chorfesten 
eingeladen und mit zahlreichen bedeutenden Preisen 
ausgezeichnet worden. 2006 setzte die Stiftung In-
terkultur das Ensemble auf den ersten Platz unter den 
Männerchören, und auf der Weltbestenliste sämtlicher 
Chöre belegte der Taipei Male Choir den sechsten Platz. 
Der Chor hat viele Reisen durch Asien und Europa unter-
nommen und mit vielen internationalen Chorleitern wie 
Frieder Bernius, Hans-Christoph Rademann und Florian 
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Helgath (Deutschland), Craig Hella Johnson (USA), Ko 
Matsushita (Japan), Damijan Močnik (Slowenien) und 
Jacek Sykulski (Polen) zusammengearbeitet.

Der TMC hat bislang drei CDs mit klassischen und 
zeitgenössischen Stücken für Männerchor veröffentlicht. 
Die erste und die dritte Produktion erhielten 2011 den 
Interpretationspreis des taiwanesischen Golden Melody 
Award.

2012 feierte der Chor seine fünfzehnte Saison. 
Unter anderem brachte der TMC zusammen mit den 
deutschen Singphonikern Enjott Schneiders symphoni-
sches Gedicht The Fire of Innocence in the Darkness of 
the World für Soli, Chor und Orgel zur Uraufführung. 
Im Dezember desselben Jahres endeten die Jubiläums-
feierlichkeiten mit einem Konzert, zu dem dreizehn 
Komponisten aus aller Welt neue Auftragswerke beige-
steuert hatten. 2014 hob der TMC ein Auftragswerk des 
philippinischen Komponisten Alejandro D. Consolacion 
II aus der Taufe.

Seit 2005 hat der TMC neun deutsche, japanische, 
polnische und australische Chöre und Ensembles zu Auf-
tritten und Workshops nach Taiwan eingeladen. Wegen 
seiner hervorragenden künstlerischen Leistungen und 
seiner Bemühungen um kulturellen Austausch erhält der 
Chor regelmäßige Zuwendungen der taiwanesischen 
Regierung.

 Che Yen-Chiang

Nieh Yen-Hsiang, Dirigent

Der Dirigent Nieh Yen-Hsiang wurde 1977 in Tai-
peh geboren. Als Schüler von Su Chin-Chun erwarb er 
an der Katholischen Fu-Jen-Universität einen Magister 
in Chorleitung. Der mehrfach ausgezeichnete Künstler 
gehört zu den herausragenden taiwanesischen Chordi-
rigenten seiner Generation. Unter seiner Leitung gewann 

der Taipei Male Choir 2009 den Grand Prix beim 25. 
Internationalen Kammerchor-Wettbewerb im japani-
schen Takarazuka. Zwei Jahre später führte Nieh das 
Ensemble beim deutschen Harmonie Festival zum Sieg in 
der Kategorie der Männerchöre. Außerdem wurden der 
TMC für die »Beste Interpretation romantischer Lieder« 
und Nieh selbst als »Bester Dirigent« ausgezeichnet. 
2013 dirigierte er bei dem Chorfestival im südkorea-
nischen Busan den Jugendchor von Taipei, mit dem er 
in der Kategorie der »klassischen gemischten Chöre« 
die Goldmedaille gewann. Eine weitere Goldmedaille 
sowie den Grand Prix erhielt bei diesem Wettbewerb 
der Jugendchor der Chenggong High School. Nieh 
wurde eine weiteres Mal mit dem Dirigentenpreis be-
dacht.

Derzeit ist Nieh künstlerischer Leiter des TMC Choral 
Institute. Dazu gehören neben dem Taipei Male Choir 
der »Taipei Yoth Choir«, die »Taipei Sängerknaben«, 
der »Taipei Elegant-Song Choir«, die »Taipei Male 
Singers« und der »TMC Shanghai Mixed Choir«. Da-
neben dirigiert Nieh Yen-Hsiang diverse Schulchöre. Er 
ist Dozent an der Abteilung für angewandte Musik der 
Aletheia-Universität und Vorstandsmitglied des taiwani-
schen Chorverbandes.

Die Singphoniker

Seit über dreißig Jahren gehören Die Singphoniker 
zu den bekanntesten Vokalensembles der Welt. Ihr gro-
ßes, weltliches und geistliches Repertoire reicht von der 
Renaissance bis zur Gegenwart und vom Volkstümlichen 
bis zur Kunstmusik. In ihren Konzerten gelingt es den 
Sängern immer wieder, durch die Verbindung verschie-
dener Stile ein Gefühl der gespannten Harmonie zu er-
zeugen, das sie zu einer besonderen Erscheinung unter 
den deutschen Vokalisten macht.
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Das Ensemble besucht regelmäßig die großen Kon-
zertreihen und Festivals von Europa, Asien und Amerika. 
Über dreißig preisgekrönte CD-Aufnahmen demonstrie-
ren die künstlerische Qualität und Flexibilität des Ensem-
bles. Dabei verleihen sie leichterer Musik stets einen 
Anflug von Würde, während sie gewichtigere Werke 
mit einer gewissen Delikatesse versehen.

Den unverwechselbaren Klang der Singphoniker hat 
man als warm, fein balanciert und kraftvoll bezeichnet. 
Von den tiefsten Tiefen bis zu den strahlendsten Höhen 
verbindet sich der Facettenreichtum der männlichen 
Stimmen zu einem homogenen Ganzen. Die musikan-
tische Leidenschaft überträgt sich unmittelbar auf das 
Publikum und führt immer wieder zu unwiderstehlich 
mitreißenden Erlebnissen.

Johannes Euler, Kontratenor
Daniel Schreiber, Tenor
Henning Jensen, Tenor
Michael Mantaj, Bass-Bariton
Christian Schmidt, Bass
Berno Scharpf, Klavier / Orgel

 Übersetzung: Eckhardt van den Hoogen

Through Darkness to the Light

This album is titled Through Darkness to the Light 
to firstly reflect the multiple musical ideas captured: 
dualism, opposition, Christianity and its ritual, esoteric 
numerology, Zen, multiculturalism and ultimately car-
ing of life. Secondly: metaphors of the three works in 
the album, the co-existence of darkness and light in the 
world and the endless pursuit of direction in life until 
reaching the end – heaven which is filled with love and 
brightness.

Taipei Male Choir would like to acknowledge and 
thank the Culture Ministry in Taiwan for funding this 
collaboration – »Mosaic«. Mosaic represents not only 
a highly skilled jewellery craftsman technique but also 
a Chinese literature writing style meaning enriching 
the content and phonology by adding specific words. 
It represents the prime purpose of this recording proj-
ect, through collaboration of Taipei Male Choir with 
Die Singphoniker (who joined in workshops, recording 
and performance), to combine Taiwanese and German 
music culture into a cohesive unity, to enrich and achieve 
the highest possible artistic standards in choral singing.

Enjott Schneider (b.1950):
The Fire of Innocence in the Darkness of 
World

Born in 1950, Enjott Schneider studied music, Ger-
man studies and musicology (awarded PhD in 1977) 
at University in Freiburg im Breisgau, Germany. From 
1979 to 1982 he was professor of music theory and 
composition at University of Music and Performing 
Arts Munich. Since 2003, Enjott Schneider has been a 
member of the board of directors of GEMA (German as-
sociation for musical performance rights and copyright 
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law) and the chairman of this board from 2012. He has 
been the President of the German Composers Associa-
tion since 2013. Alongside his writing activities (books 
and essays about music) he is also an accomplished and 
prolific composer. His works range from opera, orches-
tral works, and symphonies to chamber music. A further 
focus lies in sacred music with oratorios, organ concer-
tos and organ symphonies. His stage works and concert 
music are published by Schott Music International. His 
music is widely performed in Europe, Asia and North 
America. He has composed the soundtracks for about 
500 films and won many prizes for film music.

The Fire of Innocence in the Darkness of the World 
is based on a text by William Blake, a highly versatile 
universal genius (poet, painter, copper engraver and 
philosopher). William Blake, in the face of the rationally 
based Enlightenment, put the worship of ecstasy, energy, 
intuition and imagination above all reason. As a child, 
Blake was inspired by a vision of the prophet Ezekiel 
and went on to construct a creative cosmos consisting of 
myths, opposing forces and uninhibited psychic paint-
ing. The composer dedicated this work to his close friend 
Christian Schmidt (Bass from Die Singphoniker). A sym-
phonic poem written for solo singers (countertenor, two 
tenors and two basses), male choir and organ, it was 
premiered by Die Singphoniker and Taipei Male Choir 
in Taipei in 2012. Although titled a symphonic poem, 
Schneider did not follow the tradition of using an orches-
tra, but instead used an organ along with percussion in-
struments (cymbal, qing, triangle and metal stick). Vocal 
percussion symbolises the Christian religion and the 
mysterious universe and also represents his re-creation 
of the bell sounds in ancient rituals (archaisches Ritual-
geläute). There are nine movements in the work. C-F#, 
an augmented fourth (tritone, diabolus in musica or devil 
in music) is used to symbolise »darkness«. This work has 

three sections, divided by two organ interludes (4th and 
7th movements), and each section contains three move-
ments. There are nine vocal lines (five solo singers and a 
four-part male choir). The holy number »three« is present 
throughout this work: referencing the trinity in the Chris-
tian religion and reflecting the influence of numerology.

Alessandro Cadario (b.1979):
La rosa de los vientos

Italian composer Alessandro Cadario was born in 
Varese in 1979. He pursued his musical studies at the 
Conservatorio di Musica Giuseppe Verdi di Milano, 
where he graduated in orchestra conducting with high 
honours and graduated with two certificates of merit 
from the Accademia Musicale Chigiana in Siena. He 
also graduated cum laude in composition, choir con-
ducting and violin. He made his debut at the Lincoln 
Centre in New York in 2006 with great success, pre-
senting one of his works for chorus and orchestra. In 
2012 he won the International conducting competition 
»Peter Maag«. As guest conductor and guest composer 
he worked with many international orchestras. He also 
collaborated with the youth Orchestra of Lombardy for 
the project »FuturOrchestra« and with the »Orchestra of 
the National System of Youth Orchestras and Choirs in 
Italy«, a collaboration that was strongly endorsed by 
Claudio Abbado.

The La Rosa de los Vientos (for male choir and per-
cussion) consists of four main parts: Norte, Sur, Este and 
Oeste (North, South, East and West). Each one of them 
is »physically« performed in cardinal point indicated 
by the title of the poem itself. It was commissioned by 
Camerata Musica Limburg and its conductor Jan Schum-
acher. The Spanish title means »the rose in the wind«, 
referencing the compass as an important orientation 
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tool in voyages undertaken hundreds of years ago. The 
sailing ship was powered by wind and the compass is 
depicted as a »fully bloomed rose« to guide the sailors in 
the wind. This suite represents a lifetime: the spirit (north) 
blowing into the flesh (south), to generate life (east) that 
necessarily ends in death (west). There are four sets of 
percussion instruments to characterise each section. 
Three Caminos (paths) were composed to connect each 
of the four main parts: the choir sings while moving from 
one to another position. From north to south (path 1), 
the composer uses a text from the Bible »Surge Aquilo et 
Venit Auster« (Aquilo is the north wind and Auster is the 
south wind) to symbolise love. From the southeast (path 
2), the text from Ambrosian hymn »Splendor paternae 
Gloriae« (especially the verse that evokes the down) 
and »Aurora cursus porvehit« were selected to praise 
the Son of God. At the end, from east to west (path 3), 
the Ambrosian hymn »Tenebrae facte sunt« was used to 
recall the death of Christ. In the last part, Salida (exit), 
the reappearance of musical motifs from the four main 
parts along with a crescendo from the choir and percus-
sion lead to a climax, converging all winds.

Alejandro D. Consolacion II (b.1980):
Misa Firenze

Born in 1980 in Manila, Philippines, Alejandro D. 
Consolacion II enjoys a dual career as organist and 
composer. He studied piano, organ and composition 
at St. Scholastica’s College and received his Perfor-
mance Diploma in Organ Performance from the Associ-
ated Board of Royal School of Music in London and 
Licentiate in Organ Performance at the Royal School 
of Music with distinction. AJ, as he is fondly called, 
is regularly invited to write music for the International 
Bamboo Organ Festival, the San Agustin Music Festival, 

the Manila Cathedral Pipe Organ Festival and the Na-
tional Music Competition for Young Artists (NAMCYA). 
His prolific compositions vary from small to large-scale 
choral works, music for solo instruments and chamber 
music, to orchestral and full-length musicals. His choral 
works are widely performed not only in the Philippines 
but also in Asia. Among them, Alleluja (2002) is the 
most famous. AJ has been the composer-in-residence 
for the Mandaluyong Children’s Choir since 2004. He 
has received commissions from different music organisa-
tions, festivals and cathedrals in the Philippines as well 
as in Asia and the United States. His works are regularly 
performed at the Annual International Bamboo Organ 
Festival in Las Pinas City, Philippines. AJ is widely known 
and respected for his gift of improvisation attributed to 
his lush harmonies, chant-like melodies and witty synco-
pated rhythms, which give his works a unique spiritual 
language.

Composing the Misa Firenze in the winter of 2013 
was an exciting experience for the composer, knowing 
that this is a vehicle for him to pay homage to two great 
French composers he deeply admired, Francis Poulenc 
and Maurice Durufle. Misa Firenze was premiered by 
Taipei Male Choir and AJ (as the organist) in Taipei 
in 2014. The »Kyrie« with its lush and dark sonorities 
was developed by using antiphonal treatment and later 
becomes the cycle of 5ths progression, symbolising the 
Cross of Christ. The »Gloria« opens with its carillon that 
becomes the backbone of the movement. The fast and 
exuberant tempo in the first and third sections formed a 
vivid contrast to the slow and lyric middle section sung 
by a baritone solo. The offertorium »Ubi Caritas« replac-
es the »Credo« in the traditional mass setting and is the 
corner stone of this work. This wonderful text expresses 
the message of love. The atmospheric organ part for 
»Sanctus et Benedictus« became its core with its scale 
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passage arpeggio accompaniment underpinning the 
sublime vocal lines. In the last movement, we hear again 
the cycle of 5ths in the middle as it points to the suffering 
and humility of Jesus the »Agnus Dei«.

 Che Yen-Chiang
 

Taipei Male Choir

Taipei Male Choir was founded in 1997. Since then, 
the choir has been invited to many international cho-
ral festivals and has won several important awards. In 
2006, Taipei Male Choir was selected as No. 1 male 
choir in the world rankings list from INTERKULTUR Foun-
dation and climbed to No. 6 position among all choirs 
in the world. The choir has toured extensively in Asia 
and Europe and collaborated with many internationally 
renowned choral conductors such as Frieder Bernius 
(Germany), Craig Hella Johnson (USA), Hans-Christoph 
Rademann (Germany), Ko Matsushita (Japan), Damijan 
Močnik (Slovenia), Jacek Sykulski (Poland) and Florian 
Helgath (Germany). Taipei Male Choir has released 
three CDs of classical and contemporary male choral 
music. The first and the latest recordings won the Best 
Performance Award at 2011 Golden Melody Award in 
Taiwan.

In 2012, the choir celebrated its 15th season. It joi-
ned forces with the renowned German ensemble Die 
Singphoniker to premiere The Fire of Innocence in the 
Darkness of the World by German composer Enjott 
Schneider, a symphonic poem for solo singers, male 
choir and organ. In December that year, the choir ended 
the celebration with a concert of newly commissioned 
male choral music from 13 international composers. In 
2014, the choir commissioned and premiered work by 
Filipino composer Alejandro D. Consolacion II.

Since 2005, the choir has invited nine choirs and 
ensembles from Germany, Japan, Poland and Australia 
to perform and hold workshops in Taiwan. It has conti-
nuously received funding from the Taiwan’s government 
for its outstanding artistic achievements and efforts in 
culture exchange.

Nieh Yen-Hsiang, conductor

Nieh Yen-Hsiang was born in Taipei in 1977. He 
received a Master’s Degree in Choral Conducting from 
Fu-Jen Catholic University where he studied under the 
guidance by Prof. Su Chin-Chun. He is a multi-award 
winner and one of the outstanding Taiwanese choral 
conductors of his generation. In 2009, Taipei Male 
Choir was the winner of Grand Prix of the 25th »Ta-
karazuka International Chamber Chorus Contest« under 
Nieh’s direction. In 2011, he lead Taipei Male Choir to 
win First prize of the male category and »Best interpre-
tation of Romantic songs« at Harmonie Festival in Ger-
many where he was also awarded as »Best Conductor«. 
In 2013, Nieh conducted Taipei Youth Choir in Busan 
Choral Festival & Competition, South Korea, to win the 
gold medal in classical mixed choir category. At the 
same competition, Chenggong High School Choir won 
the gold medal in youth choir category and the Grand 
Prix. Nieh was once again the winner of the conductor 
prize of the festival.

Currently, Nieh is the Artistic Director of TMC 
Choral Institution, including Taipei Male Choir, Taipei 
Youth Choir, Taipei Sängerknaben, Taipei Elegant-Song 
Choir, Taipei Male Singers and TMC Shanghai Mixed 
Choir. He is also the conductor of several school choirs 
(Chenggong High School Choir, Guanjen High School 
Choir, Donghu Junior High School Male Choir and guest 
conductor of Dahu Elementary School Choir). Nieh has 
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been appointed Adjunct Lecturer of the Department of 
Applied Music, Aletheia University and the board mem-
ber of Taiwan Choral Association.

Die Singphoniker

Die Singphoniker belongs to a distinguished group 
of the renowned, internationally acclaimed vocal ensem-
bles – a position they have held for more than 30 years. 
Their repertoire is vast, ranging from the Renaissance 
to contemporary times, and covering popular and art 
music, both secular and sacred. Their concerts combine 
varying styles to create an exciting sense of harmony 
making Die Singphoniker a high point of the German 
vocal scene.

Die Singphoniker has regularly appeared in the 
concert series and major music festivals in Europe, Asia 
and America. More than 30 award winning CD recor-
dings document the artistic quality and flexibility of the 
ensemble.

Die Singphoniker successfully gives lighter works 
a shade of gravity and heavier works a touch of deli-
cacy. Their unique sound is described as warm, finely 
balanced and powerful. From the darkest depths to 
the brightest heights, the many facets of the male voice 
are woven into a homogenous whole. Their passion for 
music making is transmitted directly to the audience 
creating irresistible musical excitement.

 Translated by Chang Wei-Ju

Johannes Euler, Countertenor
Daniel Schreiber, Tenor
Henning Jensen, Tenor
Michael Mantaj, Bass Baritone
Christian Schmidt, Bass
Berno Scharpf, Piano / Organ
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The Fire of Innocence
in the Darkness of the World

[1] Epigraph
Eine Welt in einem Sandkorn sehen,
einen Himmel in einer Wildblume,
halt die Unendlichkeit in deiner Hand,
die Ewigkeit in einer Stunde.

[2] Kindliches Leid
Meine Mutter ächzte, mein Vater weinte,
ich sprang in die Welt der Gefahren;
hilflos, nackt, mit lautem Piepsen
wie ein Unhold in einer Wolke verborgen.
Ich zappelte in meines Vaters Händen,
setzte mich gegen die Windeln zur Wehr,
gefesselt und müde, schien mir am besten,
an meiner Mutter Brust zu schmollen.

[3] Kindliche Freude
»Ich bin namenlos,
ich bin erst zwei Tage alt«.
Wie soll ich dich nennen?
»Ich bin glücklich,
Freude heiße ich«.

Süße Freude sei dir zuteil!
Schöne Freude!
Schöne Freude, Zweitage-Alt.
Süße Freude nenn ich dich:
Du lächelst,
ich singe inzwischen;
Süße Freude sei dir zuteil!

The Fire of Innocence
in the Darkness of World

[1] Epigraph    
To see a world in a grain of sand,   
And a heaven in a wild flower,   
Hold infinity in the palm of your hand,  
And eternity in an hour.    

[2] Infant Sorrow    
My mother groaned, my father wept  
Into the dangerous world I leapt;   
Helpless, naked, piping loud,   
Like a fiend hid in a cloud.   
Struggling in my father‘s hands,    
Striving against my swaddling bands,   
Bound and weary, I thought best  
To sulk upon my mother‘s breast.   

[3] Infant Joy    
„I have no name;    
I am but two days old.“     
What shall I call thee?     
„I happy am,     
Joy is my name.“     

Sweet joy befall thee!    
Pretty joy!     
Sweet joy, but two days old.   
Sweet Joy I call thee:     
Thou dost smile,     
I sing the while;     
Sweet joy befall thee!    
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[4] Interludium I für Orgel

[5] Die Blüte
Fröhlicher, fröhlicher Spatz!
Unter grünen Blättern
sieht eine heitere Blüte

dich schnell wie ein Pfeil
deine kleine Wiege suchen,
an meinem Busen.

Hübsches, hübsches Rotkehlchen!
Unter den grünen Blättern
hört eine heitere Blüte

dich schluchzen, schluchzen,
hübsches, hübsches Rotkehlchen!
an meinem Busen.

[6] Frühling
Flöte erschalle!
Jetzt ist sie stumm.
Vögel vergnügt
Tag und Nacht.
Nachtigall
in dem Tal,
Lerche am Himmel,
Fröhlich,
fröhlich im Jahr zu begrüßen.
Kleiner Bub
Voller Freude,
Mädelchen,
lieb und klein,
der Hahn kräht,
und auch du.
Fröhliche Stimme,

[4] Interludium I für Orgel  

[5] The Blossom    
Merry, merry sparrow!   
Under leaves so green   
A happy blossom    

Sees you, swift as arrow,     
Seek your cradle narrow,     
Near my bosom.     

Pretty, pretty robin!     
Under leaves so green     
A happy blossom    
 
Hears you sobbing, sobbing,   
Pretty, pretty robin,    
Near my bosom.    

[6] Spring    
Sound the flute!    
Now it’s mute.    
Birds delight    
Day and night.    
Nightingale    
In the dale,    
Lark in the sky,    
Merrily,     
Merrily, merrily to welcome in the year. 
Little boy    
Full of joy,    
Little girl     
Sweet and small.    
Cock does crow,    
So do you.    
Merry voice,    
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Kinderlärm,
Fröhlich,
fröhlich im Jahr zu begrüßen.

[7] Interludium II für Orgel

[8] Die kranke Rose
O Rose, du bist krank.
Der unsichtbare Wurm,
der nächtens fliegt
im heulenden Sturm:
entdeckte dein Bett
der purpurnen Freude
und seine düster-geheime Liebe
zerstört dein Leben.

[9] Ewigkeit
Wer an sich eine Wonne bindet,
zerstört das geflügelte Leben,
doch wer die Freude küsst im Fluge,
lebt im ewigen Aufgang der Sonne.

La Rosa de los Vientos

[10] Norden
Die kalten Sterne
über den Straßen.
Einer kommt und einer geht
durch die dunstigen Wälder.
Die Hütten seufzen
unter dem ewigen Nordlicht.

[11] Der erste Weg
Stehe auf, Nordwind, und komme, Südwind.

Infant noise,    
Merrily,
merrily to welcome in the year. 

[7] Interludium II für Orgel  

[8] The Sick Rose   
O Rose thou art sick.   
The invisible worm,  
That flies in the night   
In the howling storm:   
Has found out thy bed   
Of crimson joy:    
And his dark secret love   
Does thy life destroy.   

[9] Eternity    
He who binds to himself a joy  
Does the winged life destroy;  
But he who kisses the joy as it flies  
Lives in eternity‘s sunrise.   

La Rosa de los Vientos

[10] Nord     
Las estrellas frías    
sobre los caminos.   
Hay quien va y quien viene  
por selvas de humo.    
Las cabañas suspiran   
Bajo la aurora perpetua.    

[11] Primero camino   
Surge, Aquilo, et venit Auster.   
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[12] Süden
Süden,
Fata Morgana,
Spiegelung.
O der Schmerz,
der Schmerz!
So ist
der Süden:
ein goldener Pfeil
ohne Ziel, darüber der Wind.

[13] Der zweite Weg
Glanz der göttlichen Glorie,
Licht vom Lichte bringend,
Licht des Lichtes, Quell des Lichts,
Tag, der alle Tage erleuchtet.

Aurora zieht ihres Weges her,
aus ihr soll alles entstehen
im Vater den ganzen Sohn,
und alles im Worte des Vaters.

[14] Osten
Duftige Leiter,
die zum Süden
führt.
(Stufenweise.)

[15] Der dritte Weg
Finsternis brach herein,
als sie Jesus von Judäa kreuzigten;
und das Haupt neigend,
gab er den Geist auf.

[12] Sur     
Sur,     
espejismo,    
reflejo.      
Oh la flecha,     
la flecha!     
El sur     
es eso:     
una flecha de oro,   
sin blanco, sobre el viento.   

[13] Segundo camino   
Splendor Paternae gloriae,   
de luce lucem proferens,    
Lux lucis et fons luminis,    
diem dies illuminans.    

Aurora cursus provehit,    
Aurora totus prodeat,   
in Patre totus Filius,   
Et totus in Verbo Pater.    

[14] Este     
Escala de aroma    
que baja     
al Sur.     
(por grados conjuntos).   

[15] Terzero camino   
Tenebrae facte sunt,   
dum crucifixissent Iesum Iudaei;  
Et inclinator capite,    
emisit spiritum.     
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[16] Westen
Leiter des Mondes
die aufsteigt
zum Norden
(Chromatisch).

[17] Salida

Misa Firenze 

[18] Kyrie
Herr, erbarme dich
Christe, erbarme dich
Herr, erbarme dich

[19] Gloria
Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden den Menschen guten Willens.
Wir loben dich, wir preisen dich,
wir beten dich an,
wir rühmen dich.
Wir sagen dir Dank um deiner großen Ehre willen.
Herr Gott, himmlischer König, Gott,
allmächtiger Vater Jesu Christe.Herr,
eingeborner Sohn Jesu Christe.
Herr Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters,
der du   trägst die Sünden der Welt, erbarme dich 
unser,
Der du sitzest zur Rechten des Vaters
erbarme dich unser.
Denn du bist allein heilig,
du bist allein der Herr,
du bist allein der Höchste,
Jesu Christe mit dem Heiligen Geist
in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters. Amen.

[16] Oeste    
Escala de luna    
Que asciende    
Al Norte     
(cromática).     

[17] Salida    

Misa Firenze

[18] Kyrie     
Kyrie, eleison,   
Christe, eleison,    
Kyrie, eleison.   

[19] Gloria     
Gloria in excelsis Deo.    
Et in terra pax hominibus bonae voluntatis. 
Laudamus te. Benedicimus te.   
Adoramus te. Glorificamus te.  
Gratias agimus tibi,    
propter magnam gloriam tuam.   
Domine, Deus. Rex caelestis,   
Deus Pater omnipotens.    
Domine, Fili unigenite, Jesu Christe.  
Domine, Deus, Agnus Dei, Filius Patris.   
Qui tollis peccata mundi, miserere nobis. 
Qui tollis peccata mundi, suscipe deprecationem 
nostram. 
Qui sedes ad dexteram Patris, miserere nobis. 
Quoniam tu solus Sanctus.   
Tu solus Dominus.    
Tu solus Altissimus.   
Jesu Christe, cum Sancto Spiritu :  
In gloria Dei Patris. Amen.   
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[20] Ubi caritas
Wo Güte und Liebe, da ist Gott.
Ganz in eins hat uns gesammelt Christi Liebe.
Lasst uns jauchzen und voll Jubel ihm frohlocken!
Den lebend‘gen Gott in Ehrfurcht lasst uns lieben
und einander reinen Herzens innig lieben.
Wo Güte und Liebe, da ist Gott.
Da wir uns also in Eintracht nun versammeln,
Lasst uns hüten, dass im Geiste nichts uns trenne.
Fern sei missgünstiges Zanken, fern sei Zwietracht:
Wahrhaft wird so mitten unter uns Christus sein.
Wo Güte und Liebe, da ist Gott.
Bis wir dann mit allen Heil‘gen schauen dürfen
in der Herrlichkeit Dein Antlitz, Jesus Christus,
Reine Freude ohne Ende wird da herrschen,
in der grenzenlosen Weite ew‘gen Lebens. Amen.

[21] Sanctus
Heilig ist Gott, Heilig ist Gott,
der Herr Zebaoth.

Voll sind Himmel und Erde
deines Ruhmes. Hosianna in der Höhe.
Gelobet sei, der da kommt im Namen des Herren.
Hosianna in der Höhe

[22] Agnus Dei
Lamm Gottes, der du trägst die Sünde der Welt: 
erbarme dich unser.

Lamm Gottes, der du trägst die Sünde der Welt: 
erbarme dich unser. 

Lamm Gottes,der du trägst die Sünde
Der Welt, gib uns deinen Frieden.

[20] Ubi caritas    
Ubi caritas et amor, Deus ibi est.   
Congregavit nos in unum Christi amor.  
Exultemus, et in ipso incundemur.   
Timeamus, et amemus Deum vivum.  
Et ex corde diligamus nos sincero.   
Ubi caritas et ammor, Deus ibi est.   
Simul ergo cum in unum congregamur :  
Ne nos mente dividamur, caveamus. 
Cessent iurgia maligna, cessent lites.  
Et in medio nostri sit Christus Deus.  
Ubi caritas et amor, Deus ibi est.   
Simul quoque cum beatis videamus,  
Glorianter vultum tuum, Christe Deus :  
Gaudium quod est immensum, atque probum, 
Saecula per infinita saeculorum. Amen.  

[21] Sanctus
Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus,  
Deus Sabaoth.     

Pleni sunt caeli et terra gloria tua.   
Hosanna, in excelsis.    
Benedictus qui venit, in nomine Domini.  
Hosanna, in excelsis.    

[22] Agnus Dei
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi : 
miserere nobis.    

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi :  
miserere nobis.    

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi :  
dona nobis pacem. 
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